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IZeute oder morgen Unterzeichnung des
Zriedensvertrags mit Grotz-Rutzland.

Die gleichzeitigen Friedensverhandlungen
mit Rumänien.

Br. Berlin , 27. Febr . (Eiq . Drahtbericht . zb.) In
politischen Kreisen wird angenommen, daß die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrags in Brest-Litowsk durch
die Delegierten des Rates der Volkskommissare ohne
längereVerhandlungen  heute oder morgen ge¬
schehen wird . Einzelsragen,  die im Friedensver-
trag selbst nicht vollständig geregelt sind, sollen b e s o n-
deren Kommissionen  überwiesen werden, die
ebenfalls s chn e I l st e n s arbeiten werden. Die Frage,
wie die Unterzeichnung des Friedensvcrtrags seitens
der Delegationen des Vierbundes  geschehen soll, ist
nach unserer Kenntnis noch nicht entschieden. Geheimrat
v. Rosenberg,  der mir der Führung der deutschen
Delegation in Brest-Litowsk beauftragt ist. hat vor-
läufig nur Vollmacht zum Verhandeln.  Es ist nun
möglich, daß ihm auch Vollmacht zur Unterschrift
gegeben wird , wahrscheinlich ist. daß das Friedens-
instrnment zur Unterzeichnung  nach B u ka r e st
gebracht wird , wo gegenwärtig die Leiter der auswärti¬
gen Politik der Vierbundmächte zu den Verhandlungen
mit Rumänien versammelt sind.

Über den V e r l a u s der Bukarester Verhandlungen,
die vor drei Tagen begonnen haben, ist bis zur Stunde
nichts Entscheidendes bekannt. Man kann aber mit
Sicherheit  annehmen , daß eine Entscheidung in
kürze st er Frist  zu erwarten ist. Der Reichskanzler
hat bereits darauf hingewiesen, daß die'e Verhandlungen
beträchtlichen Schwierigkeiten  begegnen,
daß man aber letzten Endes auf ein befriedigendes Er¬
gebnis Haffen könne. Auch ist bekannt, daß. die Dier-
bundmäckte enffchlossen sind, baldig st Klarheit
zu schaffen, ob die rumänische Regierung sich des v o I»
leb Ernstes  der Lage bewußt ist oder nicht. Man
inöchte mit dem Graten ffertling wünschen, daß die Ein¬
sicht des Generals Averescu, des rumänischen Bevoll¬
mächtigten, dem Vierbund die Notwendigkeit
eines Druckes ersvaren  wird , wie er gegenüber
den Herren Lenin und Trotzky notwendig geworden war.

Die ruksi'che Zriedensdelegatton.
W . T.-B. Petersburg , 2* Febr . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Auf Anordnung
des Rates der Volksbeauftragten ist eine Abordnung
nach Brest-Litowsk gesandt worden, um den von der
deuffchen Regierung vorgeschlagenen und in der Sitzung
vom 24. Februar , 4 Uhr morgens , vom ausführenden
Ausschuß in Petersburg angenommenen Frie¬
den zu unterzeichnen.  Die Mitglieder der Frie¬
densdelegation sind: Trotzky, Polksbeauftragter für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Ticket' cherin, Sokolikow,
Petrowski und Alexejew, Mitglieder der Partei der
sozialrevolutionären Linken, ferner dir Delegations¬
sekretär Karachan, Joffe und der militärische Sachver¬
ständige.

*

Der Erfolg unseres Ultimatums
an Rußland.

Berliner pressestimmen.
Berlin » 27. Febr . Das gestern vom Unterstaatssekretär

b. Busfche dem Reichstag mitgeteilte Mtitnatum sieht, wie der
„Berl . Lok.-Anz." schreibt, etwas anders aus als  der Friede,
den Herr Trotzky  noch am 10. Februar in Brest-Litowsk
twfoen konnte. Wir sehen zu unserer lebhaften Freude , daß
das Wort von dem Freibrief,  den wir unseren Feinden
nicht einräumen  können und wenden, wenn sie glauben,
Aen Krieg um ihrer Eroberungs - und Vernicht»ugSziele
willen beliebig in die Länge ziehen zu können, mehr war als
eine bloße Redefloskel. An den Grundlagen unserer Frie¬
densvorschläge für den Osten haben wir zwar festgehalten,
aber Vorschriften über die Art und Weife, wie dieser Wille zu
verkünden sei» lassen wir uns nicht mehr machen. Wir halten
uns an das, was das deutsche Interesse ver¬
langt.  Der klirrende Ton, den dies Ultimatum anschläzt,
ist gar nicht mitzzuverftehen» und er wird auch in Rußland
und darüber hinaus wohl verstanden werden.

Das „Berl . Tagebl." schreibt: Unsere Methode  hat sich
im gegenwärtigen Augenblick sehr wirksam  erwiesen.
Trotzky und Joffe find bereits nach Brest-Litowsk unterwegs.
Sie werden der : alles unterzeichnen,  auch den
Artikel 1, wonach Rußland und Deutschland fortan in Friede
und Freundschaft zu leben gedenken.

In den „Neuesten Nachrichten" liest man : Das Ulti¬
matum enthält alles, was »vir im Augenblick fordern können,
und -wir dürfen annehmen , datz sich auf dieser Grundlage die
Verhältnisse im Osten in kürzester Zeit  so gestalten
werden., wie wir eS für unsere Sicherheit und unsere "wirt¬
schaftliche Entwicklung fccdern müsien.

Die „Bost. sitz." meint : Das friedliche und freundschaft¬
liche BechAtstiö zu Rußland wird so -lange dauern wie die
Sevstjchast äuajtigs ; » MMr .Heg derung sv, tmg pgt  fu <£ •

billigte Desinteressement  äußerlich und innerlich zu
wahren.

Die „Berl . Bolksztg." sagt : Die deutschen Bedingungen
sind insoweit verschärft  worden , als Sicherungen für die
Gebiete Rußlands gefordert werden, die unseren Schutz an-
gerusen haben. Wir haben diesen Schutz fast ohne Blut¬
vergießen  ausüben können und die Ergebnisse unserer
Mion retten Millionen di« Freiheit und Tausenden das
Leben. Darin liegt letzten Endes auch ein hoher mora¬
lischer Gewinn,  und wir hoffen, daß in Rußland weite
Kreise darin unseren Berständigungswillen sehen werden, der
Rußland die äußerste Schwächung durch den Bürgerkrieg er¬
sparen möchte.

Die Zraye der Abgrenzung der Ukraine.
W. T.-B. Silit , 26. Febr . Die „Köln. Ztg." meldet aus

Berlin : Bekanntlich haben die verbündeten Mächte Deutsch¬
land, Österreich-Ungarn , die Türkei und Bulgarien in Brest-
Litowsk die Verhandlungen mit den Vertretern der Ukraine
gemeinsam geführt und auch den Friedensvertrag mit der
ukrainischen Republik gemeinsam abgeschlossen.
Wenn daher Deutschland auch die volle Verantwortlichkeit für
den Friedensvertrag übernimmt , so muß doch, um etwaigen
Mißdeutungen vorzubeugen, festgestellt werden, daß in der
Frage der Abgrenzung der Ukraine, insbesondere was die
Zukunft des Cholmer Landes  anbetrifft , irgend ein
Druck auf die hier in erster Linie interessierte österreichisch-
ungarische Monarchie nicht ausgeübt wurde.

weiterer vortrinaen in der Maine.
Nördlich Dorpat zwei russische Regimenter

gefangen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 27. Febr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz , ^
An der User  wurden einige Belgier  gefangen . Au

der flandrischen Front , beiderseits der S c a r p e , in dek
Champagne und auf dem östlichen Maasufer  lebte dir
Artillerietätigkeit am Abrad auf . Vielfach kam es zu heftigen
Kämpfen. Ein einheitlicher Angriff englischer
Flieger  gegen unsere Ballone zwischen Oise  und A i s n e
scheiterte. Wir schossen gestern 15 feindliche  Flugzeuge
und 3 Fesselballone ab. Hauptmann Ritter v. Tutscheck!
errang seinen 24. Lustsieg, Gefreiter K a f f n e r brachte bei
einem Fluge 2 Fesselballone zum Absturz

östlicher Kriegsschauplatz»
Heeresgruppe Elchhorn.

Nördlich von Dorpat  nahmen wir zwei russische
N e g i m e n t e r bei ihrem Rückmarsch gefangen.

Heeresgruppe Linsingen
In der Ukraine  wurde ein feindliches Bataillon , das

sich bei K o r o s st p che w (30 Kilometer östlich von Schitomiri
unserem Vormarsch in den Weg stellte, unter Verlusten zer¬
streut.  Südlich von Sckitomir drangen unsere Truppen bis
Berditschew  vor . In Kremenez (südlich von Dnbno)
nahmen wir den Stab eines russischen Generalkommandos»
einen Divisionsstab und 200 Mann gefangen.

Mazedonische Front.
Englische Abteilungen, die über den Butkowafluß gegen

di« bulgarischen Stellungen vordrange «, wurden im Gegen¬
stoß  znrückgeworseir.

Italienische Front,
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiernreister : Ludrndorsf.

Oie Kdmiralstabsmeldung.
W. T .-B. Berlin , 26. Febr (Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz  vernichteten unsere U-Boote
IS 00V Bruttoregistertonnen

feindlichen Schiffsraums . Dre meisten Schrffe wurden an der
englischen Ostküste unter evhoblicher frrntckicher Gegenwirkung
vernichtet» unter ihnen der bewaffnete  englische Dampfer
„At h e n i a" (4078 Brt .). Em anderer Dampfer von minde¬
stens 4000 Tonnen wurde als größtes Schiff eines Geleit¬
zuges  in geschickt durchgfführtem Angriff abgefchossen. Fast
alle Dampfer waren tief beladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
»

Die ivpfer des Kreuzers „Wolf ".
W. T.-B. New Dork, 25. Febr . (Amtlich. Reuter .) Der

deutsche Hilfskreuzer „Wolf" versenkte während seiner 16=
monatigen Kreuzfahrt vermutlich 11 Schiffe  im Indischen
und Stillen Ozean und machte di« Besatzung zu Gefangenen.
Diese Schiff«, die seit langem als vermißt gemeldet wurden»
sind die Dampfer : „Turritella ", .„Jamna ", „Wvrdsworth ",
„Der ", die Segelschiffe „Wairne ", „WinÄlvw", „Beluga ",
„Euro« ", „Mattumr ", „Hitachi", „Maru ", „Jgoh Mondi ".
„T u r r i t e ll a' , die ein unbewaffnetes Handelsschiff und
Niicht ein Kreuzer war , wurde vom „Wolf" im Februar 1917
gekapert und eine deutsche Prffenbesatzung an Bord gebracht.
„Turritella " wurde dann zum Minenlegen ausgerüstet , aber
wenige Tage darauf von einem brstffche» Kriegsschiff gestellt»
worauf die Prifenbesatzung die „Turritella " ue < sear ? te.
jüllU «ME% DU GchaiMMUt zewaM wurde.

Nachprüfung der Versailler Rrieqszielbeschlllsie?
Br . Schweizer Grenze, 27. Febr . (Erg. Drahtbericht,

xb.) „Daily Mail " meldet: Das britische Kabi¬
nett  hat sich in seiner Sitzung dom Freitag b e r e it
erklärt , in die von Wilson gewünschte  Nach¬
prüfung der Versailler Kriegszielbeschlüssc cinzn-
treten . _

Konflikt des österreichischen Abgeordneten¬
hauses mit der Regierung.

■' Ni . Wien, 27. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die
Regierung besteht auf de: Bewilligung der Kriegs¬
kredite  im Rahmen des B udgetprovifo¬
rt  u m s. Da die deutschen Sozialisten hierfür nicht
stimmten, besteht keine  M a j o r i t °i t . Die heutige
Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde sofort unter¬
brochen. Die sofort zusammengetretene Obmänner¬
konferenz einigte sich dahin, das Budgetprovisorium
von der Tagesordnung a b z u s e tze n und über poliff-
sche Vorlagen zu verhandeln. Da das Provisorium am
28. Februar abläuft , tritt ein Ausnihmezu  st a n d
ein, in den: die Negierung die Ausgaben auf eigene
Verantwortung bestreitet. Inzwischen wird mit den
Parteien weiter verhandelt.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Drahtbee -ckstZ in der heutigen Morgenausgabe .)

H: Berlin , 26. Februar.
Abg. Scheidemann (Soz.) ' Was jetzt aus Rußland ge¬

worden ist, entspricht nicht der Absicht der deutschen Sozial¬
demokratie. Wir kämpfen zur Verteidigung unseres Vater¬
landes , aber nicht um die Z e r stü cke'I Un g Rußlands.
Die Politik , die Rußland gegenüber getrieben wird , ist nicht
unsere Politik . Die LoSlösung der Randvölker  von
Rußland scheint un&etmeüiicfi zu sein. Damit wird aber
Deutschland nichts genützt. Schaffen wir nicht Zustände , die
nach Ablauf der revolutionären Bewegung eine Revanche-
stimmung  gegen uns erzeugt ? Das deutsche Volk will
keinen Landerwerb.  Eine ähnliche Kraftprobe , im
Westen einen bedingungslosen Frieden zu erzielen , wäre
ftir Deutschland auf alle Fälle gefährlich. Wird der Frieden
kein wahrer Frieden , dann haben wir die Revolution.
Man höre mit dem törichten Gerede auf , der Streik  sei
mit ausländischem Gelbe gemacht worden. Eine schamlose
Lüge ist es, daß dem Streik landesverräterische Absichten
zugrunde gelegen hätten . Auch Mitglieder der gelben und
anderer (Gewerkschaften haben mitgestreikt. Wenn solche
Streiks , wie wir nicht hoffen, sich wiederholen, so muß
Generaloberst v. Kessel  rn Schutzhaft gesetzt werden . Das
allein könnte helfen. (Heiterkeit.) Staatssekretär Wallraf.
das Erbstück aus der Ära Mckrelis , hätte drei bis vier Tage
Streik und Hunderten braven Arbeitern langjähriges Zucht¬
haus erspart , hätte er die Arbeiter empfange». Die Zensur
-.st mitschuldig  an dem Ausbruch des Streiks . Über die
Streikprozesse darf auch nichts veröffentlicht werden. Das
ist käse Saat , die da gesät wird. Der Kampf um das
gleiche Wahlrecht  in Preußen darf nicht locker gelassen
werden. Wir freuen uns des Programms des Herrn von
Payer.  Das deutsche Volk steht hinter ihm.

Wir vertrauen darauf , daß das brutsche Volk freier uttfe
reifer auS diesem ungeheuren Ringen hervorgehen wird.

Wir verfolgen unser Ztel in dem Bewußtsein : Die Zukunft
gehört der Demokratie, den Arbeitern und der Sozialdemo¬
kratie . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Wallraf : Der Anfang der ausländi¬
schen  S t r e i kp r o p a g a n d a ist in der Verbreitung eines
in Zürich gedruckten Flugblattes aus dem Herbst 1917 zu
suchen. Der Streik wurde gefördert in Stockholm und durch
die bolschewistischen Funkiplüche, von Fliegern abgeworfene
Hetzblätter. Gleichzeitig mit dem Waffenstillstand setzte die
bolschewistische Propaganda im großen ein. Daß auch die
Entente  in dem gleichen Sinne bei uns agitiert hat , ist
aktenmäßig festgestellt. Flugblätter iuerüen immer noch aus
dem Ausland eingeschmuggelt. Das Ausland wußte schon
von dem Streik , als er noch nicht bestand. (Unruhe . — Sehr
richtig!) „Daily Chronicle" berichtete unter dem 86. Januar
davon, ebenso dir „Daily Mail ". Der alten sotzialistisch-n
Partei gereicht eS zum Verdienst, daß sie sich ursprünglich
dem Treiben fern gehalten  hat . Die Erklärung , de«
Streik sei vom Ausland berei«gebracht, ist noch die beste Ent¬
schuldigung. Ich bleibe dabei, datz der Bolschewismus auf
dem Wege über Osrvrerich-Unaarn in Deutschland di«
Grundkigwl des Staates untenvühlen wollte. Als in Amerika
sich eins ähnliche Bewegung zeigte, ließ Präsident Wilson
das ganze Aktionskomitee verhaften. (Hört!
Hört ! ) Die Arbeitecforderungeu wurden als Mindeflsörde-
rungen bezeichnet. Ich wcir gern bereit , die Abgeordneten zu
empfangen , nicht aber di« Streikenden , weil eS sich um hoch¬
politische Forderungen,  handelte . In wirtschaft¬
lichen Fragen habe ich schon oft mit Arbeitern verhandelt.
Hier lag die Sache aber anders . Hi-er sollte ein Druck auS-
geübt werden. Die . Regierung sollte unter das kaudinische
Jcch gezwungen werden. Auch ich kenne scharfe Worte , ich
teuujjMM -Ser aM Wil tzr pW zur LitliHttzü bptvage»
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würden . Im Osten kommt der Fcisden , im Westen stehen
unsere Truppen unersckuttert.

Wir sind nahe dem Ziele , deshalb muffen mir eng zu-
samme .lstehen.

Deutschland ist die Wiege der Sozitilpolitik , eS wird auch den
neuen Gedanken Gestalt geben und sie noch deutscher Act
kritisch zur Lösung bringen , lStürmischer Beifall .)

Avg. Hepdebrand lkons.s : Wir sind mit den AusMrun-
gen des Staalssekcetärs durcb-ruS einverstanden.  Nichts
anderes als einfacher Landesverrat  hat den Streik an¬
gestiftet . Er war beeinsinht oon ausländischen Agenten und
getragen von dem Ein fl uh der deutschen Sozialdemokratie.
(Rufe : Unsinn ! — Der Aba Ledrbonr wird wegen dieses
Rufes zur Ordnung gerufen .) Die Mitteilungen des Reichs¬
kanzlers über di« FrredenSauSsichten mit Nutz¬
land  werden uns allen ein tiefes Aufatmen gebracht haben.
Wir werden von einen , Druck berreit . den nur wenige voll
eu,Pfunden haben . Mit den Friedensbedingungen sind wir
eint erstanden. (Zuruf links . DaS glauben wir !)
England  wird nur weicken . wenn eS sich einer unbedingten
Macht gegenübersieht . Das wird unser Heer und unsere
Flott « schon besorgen . (Bravo !) Zu dem

Programm des Vizekanzlers
brauche ich mich nicht zu äußern . ES entspricht dem drS
Reichskanzlers . Seine Ausführungen haben aber das Ver¬
trauen  zwischen Volksvertretung und Regierung nicht
gestärkt.  ES wac eine parteipolitische  Rede voller
Einseitigkeit , so daß man den Nachteil deS parlamentarischen
Systems daran erkennen konnte DaS preuhische Dahl,
recht  ist eine preuhische Angelegenheit . Die Württem-
berger , Bayern und Badenser würden sich eine Einmischung
auch verbitten . Unser ? Kriegsziele  liegen im Interehe
teS Reiches . Nie kann min u »S auf eine Stufe stellen mit
den unabhängigen Sozmlisten (Abg Lebebour : Ist eine Eh -e
für Sie !! und mit Streikenden . So etwas mutz die Gemüter
erhitzen . Wir wollen die Kriegslast ruhig tragen bis zum
Frieden , der den - Opfern wert -st. (Lebhafter Beifall .)

Reichskanzler Graf Hertling : Ich geh« auf den perfön-
liehen Ton am Schluffe der Rede des Abg . Heydebrand ein
Die Stimmung  am Schlnh der gestrigen Rede des Vize¬
kanzlers war nicht vollkommen berechtigt.  Denn
Sic die Rede nochmals gen iuer besehen , so werden de finden,
daß sie nicht richtig  bei der Unruhe im Hause v e r st a n -
den worden ist. Er hat zwischen den Streikenden und
Ihnen (nach rechts ) einen Strich gezogen und für das
preuhische Wahlrecht keineswegs die Kompetenz des Reichs¬
tags beansprucht.

Wir wolle » nichts anderes , als eine Politik fShren , die
unS Deutsche einheitlich Zusammenhalt.

Bitte , helfen Sie auf allen Seiten dazu . (Beifall ) Begraben,
was hinter uns liegt , damit mit einheitlich beieinander stehen.
(Bewegung und lebhafter Beifall .)

Darauf wird die Weikeebe -atung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt . — Schluß 5% Uhr.

* DaS preußische Abgeordnetenhaus erledigte in seiner
gestrigen Sitzung ohne Debatten von Belang nach Verweisung
deS Antrags Dr . Heß (Zentr .) „.Maßnahmen zu treffen,
turch welche auf dem Wege der Vermittlung durch dis Pro-
vinzialvevwaltung leistungsschwachen Gemeinden die Mittel
zur Verfügung gestellt werden , um ihren Gemeindebe¬
amten  eine auskömmliche Kriegsunter st ühung  zu¬
teil werden zu lassen ", an den Haushaltsausschutz in zweiter
Lesung eine Reih « von Etats , darunter den Justizetat.

Wiesbadener Nachrichten.
— Schwurgericht . Zum Vorsitzenden für die am Montag,

den 15. März , beginnende erste diesjährige Tagung des
Schwurgerichts ist L-mdgerichtsdirektor N «i,«  r t bestimmt.

— Großer Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum
88 . Februar hoben Diebe einem hiesigen Manufaktur-
Warengeschäft  einen Besuch abyestattet und dabei mit
den Vorräten gründlich aufgeräumt . Sie stahlen eine Un¬
menge von Moll - und Halbwollstoffen , Kunstseide , Halbseide,
fertigen Unterröcken und Kaschmirstoffen . Von den Tätern
fehlt bi» jetzt jede Spur . Die Gegenstände stellen einen Wert
von 3b 006 bi» 25 000 M . dar . Di « bestohlene Firma hat auf
deren Wiedererlangung ein « Belohnung von 10 Prozent des
Werte » auSgesetzt . Im einzelnen handelt e» sich um seidene
llntei rücke, 35 Meter dunkelblauen Wollstoff , 82 Meter dunkel-
blauen Cheviotstoff mit heller Wabe kante , 8 Meter dunkel¬
ttauen Stoff „Garbodrne ", 58 Meter dunkelblaue Mantekseide,
82 Meter dunkelblauen Voilestoff , dunkelblauen Seiden«
Veilestoff . 32 Meter blaufarbigen glänzenden Eoliennestoff,
schwarzen SeidemBoilestoff , 25 Meter karierte Kunstseide,
80 Meter gestreifte Halbseide , 11 Meter Kunstseide , schwarz
und groiigestreist , 25 Meter Kunstseide , blau und grünge-
streift , 16 Meter Halbseide , 40 Meter Seide -Kaschmir,
12 Meter Sciden -Garbardrn «, dunkelgrün , 16 Meter Seiden-
Kvstbmir , dunkelgrün , 34 Meter S « den -G »rbardine , schwarz,
und 30 Meter Halbstosf.

— Schaukastendiebstahle . In den letzten Nächten sind
verschiedene Sebaukastendiedstähle hier ausgefuhrt wovden.
Bürsten , Hosenträger , Sockenhalter , Bücher und and « e
Degonstätü « sind den Dieben dabei in di« Hände gefalle » . —
Gestohlen wurde ferner au » einem Vorgarten an der Emser
Straße cm weiß gestrichener Gartenstuht.

— Personal > Nachrichten. Den Sanitätsräten Dr . Arnold
P r o « b st i n g imd Dr . Fron , Staffel  rst der Charakter als Ge¬
heimer Sanftänrat . len Ärzten Dr . Joseph C h r i st , Dr . Paul
Guredze  und Dr . Hermann Stempel  der Charakter als Sani-
tütsrat verliehen worden.

— Brennsplrilnk kür Minderbemittelte . Die Markenausgab « für
d»n Mora « März erfolgt laut Bekanntmachung de» Magistrat » am
Freilag und Sam »iag dieser Woche. In besonder» begründeten
Füllen können den Berechtigten diesmal zwei Flaschen zugewiesen
werden. Die Diensisiunden sind vom 1. März ab ans 8 bi» 12% und
8 bi« 5% Uhr fcügesetzt

vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandt «».
* Königliche Schauspiel». Schiller« „Braut von Messina" gelangt

Mn Frritag als 16. Bills oben» zur Aufführung . Als „Jsabella"
gestiert Frau kißl au« Stuttgart . Die Rolle der „Beatrice " spielt
zum erstenmal Fräulein f Hansen; neu besetzt sind ferner die Rollen
des „Dirge" mit Herrn Wiegner und de» „Roger" mit Herrn Bern¬
höst. Beginn 7 Ubr.

» Kuihaus In dem für morgen Donnerstagabend 8 Uhr im
Abonnement angcsctzten Kammerkonzert wird die Konzertsangertn
Eleonore Haf aus Danzig (Sopran ) mftwirken. Das Abonnements,
kouzrrt nachmittags 4 Uhr wird von der verstärkten Garnisonkapelle
vam  Leitung des Konigt Oberm-Mneisters Weber ansgeführt.

_ Wiesbadener Tagblstt. _
* Mainzer Stadttheater . Donnerstag , den 28. Febr .: „Genoveva".

Freitag , den 1. März : „Das höllisch Gold", „Der Schauspieldirektor" .
Samstag , den 2.: „Aida". Sonntag , den 8., nachmittag« %3 Uhr:
„Der lut * Augustin". Abend« 7 Uhr : „Der Barbier von Sevilla ".
Ballett.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Paul R e h k o p f errang am
„Berliner Theater " gelegentlich der Uraufführung der dreiaktigen
Operette „Blitzblaue« Blut " rrn Bcrnauer und Schanzer, mit der
Musik von Walter Kollo, erneu sehr starken Ersolg mit der Berkörpe»
rrrng eine« vertrottelten alten Grasen . Dle Presse lobt mit seltener
Einmütigkeit diese Leistung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§4 Erbenheim, 25. Febr . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten

der Musketier Wilhelm Paul  beim Jnf .-Regr. 87, Sohn de»
Tünchers Wiihelnr Paul , der Landwirt August R e i n e m e r , Sohn
des Landwirts Heinrich Retnemer Ir , unter Beförderung zum Unler-
osftzier, und der Land wir ' Hlinrich Christ  Ir im Landw.-Jns^
Regt. 56 unter Brfvrterung zuu, Sergeanten . — Bei der hier statt-
gehabten Schössen Wahl  wurden die Landwirte Georg Heinrich
Christ  und Karl Wintermeyer  wiedergewählt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Limburg , 24. Febr . Im Walde bei Hmrdsangen fände»

Kruder den geistesgestörten Invaliden Peter Horn bewußtlos und
f a st e r st a r r t vor. Ter Mann starb kurz nach der Einlteferunz
in das hiesige Kranlcnhaus.

»
mk Darmstadt , 26. Febr . Der Großherzog  hat sich in

Begle' tung des Generaladjutanten General der Kavallerie v. Hahn
und des F '.ügelatjrirai -len Major Freiherr v. Maisenbach nach erner
Meldung an die Front  begeben.

Gerichtssaal.
Prozeß Philipps.

Regierungsbaumeister a. D. Hch. Phrltppi ist in seinem Militär-
Verhältnis Hauprmarm der Landwehr. Kurz nach Kriegsausbruch
wurde er zuni Heeresdienst einberusen. Er hatte die Befugnis , Auf¬
träge , insbesondere auf Schur,holz, welches von der Heeresverwaltung
zur Anlage von Minierstollen und Unterständen verwandt wird,'
selbständig zu vergeben. Es handelte sich dabet um außerordentlich
hohe Beträge . Ter Militärverwaltung mußte es darum zu tun sein,
sich durch Bcieilrgring möglichst vieler Lieferanten diese Holznrengen
unter allen Umständen zu sickern. Um recht praktisch bei der Ber-
gebvng Vorgehen zu können, wurden dazu Ofsrzrerc mit kausmännrscher
Vorbildung auvgewählt So Hauptmann Philippe , der Mitinhaber
der Malchincusabrik Wiesbaden, für das Amt Mamz -Kastel. Diesen
Ämtern lagen alle Bestellungen von Kriegsmaterialien ob, mit Aus¬
nahme von einigen dem Kriegsministerium in Berlin unmittelbar
vorbehalrcncn . Cpezial-Licscrungsvorschristen gab eS nicht, zunächst
gelangten viclniehr die Friebens -Borschristeii zur Anwendung . Gegen
den Geist dieser Vorschriften sollen ab Mat 1915 durch Hauptmann
Philippi alle Schurzholz-Austräge seiner Firma , der Maschinenfabrik
Wiesbaden, zugcwiesen worden sein. Und zwar solange, bis ihr dir
Lieferungen infolge des Einschreitens der Vorgesetzten Militärbehörde
am 19. Februar 1916 entzogen und Hauptmann Philippi am
14. August desselben Jahres auf Grund des Ergebnisses einer wider
ihn eingeleitctcn Untersuchung in Hast genommen wurde. Das m
der Folge wider ihn ergangene, auf 3 Jahre Gefängnis lautende
Urteil des Gouvcriiementsgerichts Mainz ist noch nicht rechtskräftig
geworden. Der Reglerungsbaumeister a. D. Heinrich Philipp , war
bei Kriegsausbruch Teilhaber und Geschästssührer der Firma
Maschinenfabrik Wiesbaden. Bei freier Wohnung, Tantieme und
seinem Ai-teil au, Reingewinn bezog er ein Monatsgehalt von 1000
Mark . In den, Geschäfte war in dieser Zeit der Geschäftsgang etwas
schleppend gcwcrden. Dies erklärte sich dadurch, daß durch ein
Schadenfeuer ein größerer Teil des Fabrikanwesens — und gerade
derjenige, welcher ferne Errichtung der Fusion mit einem gleichartigen
Fabrikaticnspeschostc verdankte, zerstört worden war . Dieser Faftri-
kationszweig wurde dann ganz ausgcgeben und Gegenstand der Her-
stcllung waren darauf lidiglich Maschinen, Cisenkonstruktionen, He,z-
und Masierleitungsanlagen . Eine Schreinerei , in der zunächst 20 bis
35 Leute tätig waren , war zur Aufrechterhaltung des übrigen Be¬
triebes früher schon eingerichtet. Bald aber wurde das Bild ein doll-
ständig anderes . Zur Zeit ter Lieferungen für die Militärverwaltung
bildete die Sckrcmerei bezw. dir Holzbearbeitung den Mittelpunkt
de Betriebe «. Aus den wenigen dort beschäftigten Arbeitern waren
mehrere Hundert geworden. Der Umfang der Heereslieferungen war
eben ein sehr großer. Aller wärt «, nicht nur unter unseren Hand.
Werker» und Fabrikanten , sondern im ganzen Bezirk, überstürzten sich
die Klagen, daß es anderen trotz aller Bemühungen nicht gelingen
wollte, für sich Licscrungen von Schurzholz zu erhalten , daß die
Firma Philippi eine Art Privilegium für solche Lieseruugen zu haben
scheine. In der Zeit Vom November 1914 bis zum Schluß haben
sich diese Lieferungen ans einen Betrag von nicht weniger als
16 Millionen belaufen. Die es bei der Übertragung dieser riesen-
basten Aufträge zuging, darüber gibt die Anklage eine ganz« Reche
von Eiirzelschilderungen Znm erstenmal bewarb sich die Firma am
19. November 1914 um eine Lieferung. Mitbewerberin war eine
Mainzer Firma , welche 8.10 M . für größere und 3.90 M . für kleinere
Hölzer verlangte . Zunächst reichte die Maschinenfabrik Wiesbaden
ihrerseits ein Angebot aus 3.90 bi« 4.65 M . ein (!). Sie erhielt
natürlich die Lieferung nicht. Dann aber, nur 5 Tage später , erschien
der Mainzer Lieferant m,t einem Preise von 4.90 beztw 3.70 M . aus
dem Plan . Die Maschinenfabrik aber verlangte jetzt 4 90 bezw.
3.65 M . Sic erhielt dafür den Auftrag und lieferte bis zur Ein-
lcitung der Untersuchung. Im November 1914 belief sich der Wert
ihrer Lieferungen nur auf 42 000 M . In drei spateren Monaten
war er dagegen schon 4 Millionen . Die Angeklagten geben den ge¬
samt -» Umsatz in 2 Jabren 4 Monaten auf 2 6 Millionen  an,
so daß immerhin 10 Millionen auf nicht mit der Heeresverwaltung
abgeschlossen« Geschäfte entfallen würden. Hätten diese Militärauf-
träge nicht Vorgelegen— meinte einer der Angeklagten — sei es der
Firma etu leichte« gewesen, in der bcuttgen Zeit and-rwärts dafür
Ersatz zu finden. Das; ander«, besonders Handwerker am Platze, bei
den Lieferungen zn ihren Gunsten ausgeschlosien worden seien —
versichern die Angeklagten — sei ihnen nicht bekannt geworden. Sie
hätten im vaterländischen Inter esic für nötig gehalten, .hre ganzen
Kräfte bei den Lieferungen anznspan'nen. Besonders auffallen mußt»
es, baß dieser neue Beureb , obwohl er der geschäftlichen Erfahrung
ermangelte , den Verzug erbielt , auch gegenüber alten allgemein als
besonder« lciftnngs ' Shig geltenden und eigens für die Holzbearbeitung
eingerichteten Beiriebrn In einem Falle soll Hauptmann Philippi
ein Holzgeschöst. das ebenfalls mit seinem Anerbieten abgefallen war,
veranlaßt haben, der Maschinenfabrik Wiesbaden direkt Anstellung zu
machen. Tin Schreineimeisler hat cs nur dadurch fertig Erbracht, einen
kleinen Auftrag zu erhalten , daß er sich der Vermittelung eine» der
Firma nahesiehenten Herrn bediente. Demgegenüber behaupten die
Angeklagten allerdings , allein durch Vermittelung der hiesigen Hand-
wcrkskammer seien für Stzst Millionen einschlägig« Aufträge vergeben
worden. Ein Lieferant konnte nur dadurch einen Auftrag erlangen,
daß einer seiner Söhne , welcher im Offiziersrang steht, sich Person-
sich mit Philippi m« Benehmen sctzte. Auf e,ne Beschwerde beim
Kriegsomt in Berlin wurde endlich eine Untersuchung eingeleitet»
deren Ergebnis zur Aufdeckung der Vorgänge führte. Die Bevor-

Abend-Ansaave. Erste« Matt- * *♦ Wl
zugung der Firma Maschinenfabrik Wiesbaden fall feruer in der 9t*
wührmig besonder« hoher Vorschüsse bestanden haben, Wester sollen
die Preise zeitweilig unter der Hand ohne nähere Prüfung gegen¬
über dem Angebot crboht worden sein. So einmal von U.M) M . auf
12.30 M .. zuletzt sogar aus 12.80 M . Die Angeklagten erklären diese
Preiserhöhungen mit dem allgemeinen Holzausschlag. Tine besondere
Vergünstigung sieht die Anklage auch darin , daß der Firma Mtlftär-
Frachtbriefc zur Beringung gestellt wurden, welche ihr eine besonder»
rasche Beförderung ihrer Transporte sicherten. Während weiter auch
das abgcgibonc Gebot die Lieferungen nach Biebrich-Ost vorsah, soll
tatsächlich nur ah Werk Dotzheim geliefert worden sein. Rach der
Versicherung der Angeklagten ist die Änderung eingerreten, weil die.
Sendungen zuletzt von hier direkt an die Front abgingea. Wucher¬
preise gei ommen zu haben, bestreiten die Angeklagten mit aller Ent¬
schiedenheit, während nack der Anktage ohne weiteres ein ursprünglich
verlangter Preis von 28 aus 38 M . durch Hauptmann Philippi er¬
höht werden sein soll. — Vor Eintritt in die Verhandlungen war von
dem Vcrtreter der Anktagebehorde mit Rücksicht aus da» Interesse
der HcereSdcrv'altung der Ausschluß der Öffentlichkeit für die ganze
Dauer de: Verhandlung beantragt worden. Der Gerichtshof aber
hatte den Antrag c.hgelchnt. wc.

Sport.
• Rhein - und Tamiusllub Wiesbaden. Die 8. Hanvtwandernng

ab Stadt durch das Gcldsteintal , Rastel, Engenhahn , Eschenhahn,
Wehen ist bei günsiiger Witterung zue Zufriedenheit der 84 Teil¬
nehmer verlausen . Tie Besprechung über die Art der An«sührung
der 3 Hauptkandernng findet in der Wochenversammlung am
kommenden Tonncrktao . dm 28. d. M ., statt.

Neues aus aller Welt.
389 908 M. für dir Säuglingspflege . B r e s l a « , 26. Febr.

Der „Schlesischen Bolkszeitung" zufolge überwies Graf Balenttn
Ballesttem auf lühergläseniorf dem St Hedwigs-Fraumverein Ruda
(Oberschlesien', eine Schenkung von 850 0141M . zur Förderung der
Säuglingspflege turch Errichtung eines Kinderheim« in Ruda.

Wahnsinnstat einer Mutter . München.  26 . Febc. Die Gattin
des im Feld« stehenden Bildhauers Rothenburger stürzte ihre sieben
und vier Jahre alten Knaben au« dxm Fenster ihrer im dritten Stock-
werk gelegenen Wohnung und sprang dann ihren Kindern nach. Alle
drei blieben tor liegen. Die Frau hat die Tat im Wahnsinn begangen.

Handelsteil.
Massnahmen gegen den Weinwucher.

— Wiesbaden; 27 Febr. Zur Prüfung der Frage, wohor
«Ile übei mäßige Preissteigerung beim Wein kommt, bat sich,
wie die .,Frkf Zig.'' berichtet, eine Kommission des
Kriegswucheramts in Berlin  hierher begeben.
Sie nahm gestern unbemerkt an einer Wein versteige¬
rung in Iinuenlhal  teil , um zu erforschen, ob dieser
Preiswucher schon auf den Versteigerungen einsetzt. Sie
ließ sich von den Käufern zunächst die Papiere vor¬
legen,  ob sie berechtigt seien, an den Versteigerungen
teilzünehmen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschen i.
W. T.-B. Berlin, 27. Februar. (Drahtberieht). Tele¬

graph isch e Ausza hlungen  für
Holltnd . 2X5 . 5 0 0 . Mk. 214 .00 3. fär 190 O tHüt
Dänemark . . . . 192 .30 0 . Mk. 15 5. 513 . 103 kroiem
Schweden . . . 133 .25 O. Mk. 161 .7 5 3. „ 110 Kronen
Norwegen . . . 153 .25 o . Mk. 159 .75 3. „ 100 Kronen
Schwebt . . . . 112 .50 Q. Mk. 112 .75 3. 100 Francs
Oeaterreich -Uneafn 66 .58 Q. Mk. 66 .63 3. 101 Kronen
Bulgarien . . . 79 .50 G, Mk. 80 .00 3. 101 Lewis
Konstantinopel . . 18 .83 O. Mk. 18 .95 3. 1 tärk . Pii.
Spanien . . . . 119 .50 (3. Mk. 118 .31 3. „ lOOFeieta ».

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 27. Febr. Wechsel auf London 10.435

(zuletzt 10.55), auf Berlin 43.80 (43 925), auf Paris 38.45
(38.85), auf die Schweiz 49.55 (49.85), aui Wien 29.— (28.90),
auf Kopenhagen 67.25 (68.25), auf Stockholm 71.26 (72.50),
auf New York — (222).

Banken und Geldmarkt.
— Die Mitteldeutsche Credit bank ladet die Aktionäre im

Anzeigenteil zu ihrer 03. ordentlichen Generalversammlung
ein. Auf der Tagesordnung steht u. a. Änderung des g 18,
Abs. 1 des Statuts (Erhöhung der Höchstzahl der Aufsichts¬
ratsmitglieder)

$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  27 . Febr. An
der Börse bedang tägliches  Geld 4)4 Proz. und darunter.
Ultiniogeld 5 Proz. und darunter. — Am Ostersamstag
(80. März) bleibt die Berliner Börse geschlossen . Die
per ultimo März  genommenen Gelder sind am 28. März
zurückzuzahlen

= Bayerische Handelsbank München  26 . Febr. Der
am 22 März 1 J. stattiindenden Generalversammlung wird
vorgeschlagen werden, nach Abschreibungen und Rück¬
stellungen in der bisher üblichen Weise die Verteilung einer
Dividende  von 7 Proz. (wie i: V.) zu beschließen.

Industrie und Handel.
* Zur Zusammenlegung von Handelskammern. Die

Stadtverordneten zu Wesel beschlossen nach der „Niederrh.
Volksztg‘, den Handelsminister um die Genehmigungzu
bitten, die Handelskammer zu Wesel mit derjenigen in
Essen zu vereinigen.

* Fast das ganze Aktienkapital verdient hat im abge-
lauienen Geschäftsjahre die Porzellanfabrik Lüm¬
bach  in Thüringen. Wie nämlich gemeldet wird, hat die
Gesellschaft im Jahre 1917 einschließlich Vortrag einen
Reingewinn erzielt von 225 391 M. hei einem Aktienkapital
von 270 060 M. Es sollen von dem Gewinn 108 000 M. zu
40 Proz Dividende (i. V, 10 Proz.) verwendet werden. Auch
andere thüringische Porzelinnfabriken haben im Jahre 1917
erheblich günstiger gearbeitet als in dem Vorjahre und in
den Friedensjahren.

Wettervoraussag « für Donnerstag , 28 . Februar 1913
▼ondtr Me ' eoroloiriscben Abteilnng des Piy »ikaU V' efBiaa zu Frankfurt t. Jj£»

Heute noch zeitwoise aufklärend, morgen wieder
Verschlechterung, mild.

Wasserstaii des Rholas
am 17. EPobrutr.

JSlebrtak . fatal : 1.23 <a ««<»» 1.10 m am gettrlfan Vormittag
Csah . « lU « « 141 < « « <
Uainx. » 018 r « 0.4u « « < «

a aPB »BH BW»WWWW IJi ' . U. I. . lH.»LSi .»!».». .« »- » »x .1 P I.SJL uw

X>te  Abend Ausgabe umfafjt 4 Seiten.
®au»tidinftleltet : B. tzegeetzarft.

BetantmortHS für bralftfct Solitit : a . He,erhör » : für a »*I«nM#oHtB:
Dr phil . (t . Sturm;  für Oeu UMerhaliun,4leU: v ». Rauen dort: !ÜI
RaÄrichlrn «US Wirsdadrii und den N«» dorbrj,iIen : 3 B.: H Di eien »ach,
für « rrichlSIaol H. Diefenbaih:  für So »« und Üuftiahri : I . B C 8o *a4ft;
für BrtmuchlrS und den Brieftnilen C Loiocker:  iür den £taitbelStrit W » tzi

für die Anzeigen und stetlome»: H. ffiornanf;  lümilich in Wiedbaden
lbruck und Verlag der N. Scheuen der  glchrn Hoi-Buchdrnüerei in Sttalkate * ,

eucAftuate der SchritUkirung. U »iS l Ute.
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Gegründet 1865.

Relchsbank-Giro-TTonto.
Postscheck -Konto Nr. 260 Frankfurt a. M.

Eingetragene Genossenschaft

'Vereinsbank « Wiesbaden.
mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse«
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in lautender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren . . ,
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkant von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Veil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall Auszahlungen im ln-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depot* Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter î ilbst-
verschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken nnl ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von VI  ertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden \ lerteljahr ab am Gewinn teil
Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts * und Kassenständen während des Krieges auf die Vormittags*
stunden von 9 —1 Ihr beschränkt . F351

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 6.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Lautende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto - und Ueberweisungs -Helte werden kostenfrei abgegeben.

Sta&tiime Spiritus-Bttleilniio
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe von Bezugsmacfen für den im Monat
März zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden
Brennspiridus erfolgt an die BerMigten mit den

heimische, deren Jahreseinkommen 1500 Mk nicht711_ «ii+id a.it-v wiunfitrfvitrMi nrrnpn.überlwigt unHas mrv. n,Ä zur Verfügung haben.
Difn .tsl̂ iniden von 8—12Vk und von B- öil lttc.J 4o4Wiesbaden» den 27. Februar 1918

Der Magistrat.

Holzvrrkauf.
Donnerstag » den 98 . Februar d. As.

sollen ir den Distrikten Gehrn und Pfaffenborn
ea. 150 Rmlr. Reiser-Knüvpel-Holz versteigeit werden.

Es werden nur hiesige Einwohner, die sich
durch Borzeigung ihrer Brotkarte ausweisen müssen,
zum Bieten zugelassen. Händler sind ausgeschloffen.

Zusammenkunft vormittags 10 /z Uhr vor
Klarenthal. Wirtschaft „Zum Jägerhaus ". F587

Wiesbaden , den 25. Februar 1918.
Der Magistrat.

Harte Haut.
v darin hilft ober Nacht. In harten Fällen
S—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weise zurück. 1196
Niedertaq«: f <Mbenh *f.* botli., Lanqgalle 11.

L.nzüudehslz, AvfaUholz,
Kantliölzer, Breiter , Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei HauS 174

HV. « all Wwe ., Schwalbacher Strafte 2
Telephon No. «4._

!!5lchtung!!
Am Güter - Bahnhof West

sroBet öllWlj'Sellms
(Buchen).

DonnerStaq » 28 . Febr ., 10 Uhr, findet
der Verkauf von 10 —IS Waggon prima
Holz statt. Näheres bei

Fritz Acker
Wellritzstrafte 21 . Telephon 3930.

Mitteldeutsche Creditbank.
Einladung zur 63. ordentlichen Generalperfammlung.

Die Aktionäre unsrer Bank werden hierdurch zu der am
Sonnabend , den 23. März 1918, Vormittags 11 Uhr, . . .

in unsrem Bankgebüude, Neue Mainzer Straße 32 dahier , siattfindenoen drrmnd-
sechzichten ordentlichen Generalversammlung eingeloden. . _ „ . „

Gegenstände der Verhandlung sind: 1. Vorlage des Berichts deS Vorstands
für das Jahr 1917 mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats ; Beschlußfassung über
die Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und Verluslrechnung per 31. Dezember
1917, sowie über die Verwendung deS Reingewinns . 8. Entlastung des Vorstandes.
3. Entlosbun« des Ausüchtsrats 4. Aussichtsratswahlen . 5. Aenderung des 8 16,
Abs. 1, des Statuts ,Erhöhung der Höchstzahl der Aufsicklsratsmttslieders.

Die Aktionäre, welche an der Beschlu-tzsassung in der Generalversammlung
teilnehmen wollen, haben ihre Aktien spätestens am Montag , den 18. Marz 1918,
bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen oder bei einem deutschen Notar zu
binterlegen : in Frankfurt a. M. bei der Mitteldeutschen Creditbank , in Berlin bei
der Mitteldeutschen Creditbank oder bei der Bank des Berliner Kaflen-BrrernS . tu
Baden-Baden, Ellen, Fürth . Gießen. Hanau . Hannover , HUdeShenn. Karlsruhe,
Königsberg i. Pr . und Mainz bei den Filialen der Mitteldeutschen Creditbank. in
München bei der Niedrrlaffnng der Mitteldeutschen Creditbank und der Firma
H. Aufhäuser , in Nürnberg und Wiesbaden bei den Filialen der Mitteldeutschen
Creditbank, sowie bei den an andern Plätzen befindlichen Wechselstuben und Nieder,
laffungen der Mitteldeutschen Creditbank, m Soblenz bei der Firma Leopold Selig,
mann , in Cöln bei den Firmen L. Heß u. Sohne und Leopold Seligmann , im
Hamburg bei der Firma M. M. Warbnr , u. Co., in Leipzig bei der Allgemeinen
Deutschen Credit-Anstalt (Abteilung Beckeru. C-.). in Meiningen bei der Bank für~ - — - ■ - ' - Irma

_ _ _ _ __ _ _ _ . ..... . .. . . . in
Empfang zu nehmen. Im Üebrisen wird auf die 88 28 bis 30 des Statuts Bezug
genommen. V139

Frankfurt a. M., den 26 Feibruar 1918.

Der BufstchtSrat der Mitteldeutschen Creditbank,Richard v. Paffavant - Gontai Josef Baer.

Empfehle woins

grosse Badehalle mit ftuherantn
10 Bäder Mk. 8.50. — Ab 1. März 10 Bäder Mk. 10.—.

Die jetzt gelösten Karten behalten unbeschränkte Gültigkeit

Kofel Udler Badhaus
Langgasse 42.

Aufforderung.
Ms gerichtlich bestellter Pfleger über den Nachlaß

der am 22. d. Mts . hier verstorbene»^

Frau Marie Meiuhard
fvrdere ich etwaige Mäulbioer und Schu
auf, sich innerhalb acht Tagen schris
zu melden.

Wiesbaden, den 36. FrLruor 1918.

Dner hierdurch
Aich bei mir

193

Karner,
Stadtkä 'mmerer a. D.

Konfirmanden-Anzüge
in grosser Auswahl, in schwarz und blau, ^ J5
mit kurzen und langen Hosen von Mk. ■ an.

Ferner in grosser Auswahl ^Original Kieler AflZÜgS **

Wiesbaden
Kirchgasse 64

Gsbr. Manes Wiesbaden
am Maaritiusplatz.

180

SO Jahre alter
Span . Wein

abzugeben
' mib. Rheinstr, 52,

Salmiakpastillen
. eingetr . Drogerie

acke, Taunusstraße o.

Holzabsätze
Paar 50 Pf ., Paar 45
großer Posten eingetrofs.

SchithhauS Ernst,
Marktstraße 23.

lihpfl ; h masel1,  Y erk -jUILc . Ubüro verleiht
Hemmen , Neugasse 5.Knopflöcher

jeder Art fertigt cm
Möller.

Bahnbafstr . 20. Tel. 17SS.
Sämtliche Gartenarbeit,

w. prompt u. billig aus.
geführt von erf. Garten¬
arbeitern lKriegSbeschäh).
Off . u. 8. 621 Tagbl .-B.

uw • i • j • • Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
JJllllL (f .I \ Entlastung. Versetz., Throngesuche,
iuisiiui.  Schriftsätze an alle Behdrb . m. grüßt.
rünciinnA  Ersolg d.RechtsbüroGu »ich,Wiesb.
vl US IIIjIIU  RHeinstr.60. Auskunft :Hilfsdienst etc.

t.

Münöecsictzev

Zinsfuß bis 4 */o

Tägkiche Verzinsung.

Kasseniokal:

Biebrich, Rathausstraß« 69.

Kaffenstunden von 9 bis 2'/, Uhr.
F211

SeMlillllSe SM!-3»»M.
Herren», Cpeifezim.» und Kücheneinrichlungea, Rnßb.»
Büfett, Vertiko, Umbaute«, Bücher- n. pleiberschränke»
Epiegelfchränke, Tische, Mühle, Teppiche, Spiegel»
Bilder, Matratzen «nd Standuhren liefert in alte»
Preislage«

Möbellager Rosenkranz, Blüchcrpiah3/4.

Statt Karten.

Grete! Krämer Rudolf Fürst
Bad Homburg Lehre*. Wiesbaden

Verlobte.

Kohlen. KokS u. Holz
wird abgeh. d. Fr . Stroh,
Sedanstraße 5. Parterre.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann , unseren guten , treu-
sorgenben Vater , Bruder , Schwager , Onkel,
Großvater und Urgroßvater

Friedrich Mderskirch
am Montag nachmittag plötzlich und uner¬
wartet in die Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen:
Fr . Elisabeth ElberSkirch Wwe. , geh . Simon,

nebst Kindern und alten Angehörigen.
Rumänien. Rußland, Frankreich.

Malmedy, Gotha, Saarloui », Wiesbaden,
Seerobenstraße 7.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

1. März , nachm. 3 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südiriedhoses aus statt.



RSKÄjSBdsW:

r 1" - — - .
' Tekde4» MMw- ch. 99. fteSrtwt 1*18.

Wege« Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am
Douuerstag , - eu 28 . Febr . er.,
'morgens 914 Uhr beginnend, in der Wohnung

SS Kaiser WrSnch-Mg 80, 2. Stotft
folgende sehr gut erhaltene Mvbiliargegenstände, als:

Schlafzimmer -Einrichtung,
hell Birnbaum , gotisch, reich geschnitzt, bestehend
aus : 2 vollst. Betten. 3teil. .Spiegelsckrank. Wasch¬
toilette Toilettenkommode mit Spiegelaussatz und
Glasplatte , Nachttisch, Vertiko, Tisch. 3 Stühle und
2 Bilder;
Efizimmer -Einrichtuug,
Mahagoni , besteh, aus : Büfett , Kredenz, Konsol-
schrank, Ausziehtisch. Sofa , 2 Sessel und 6 Stühle
mit Plüsch. Regulator «. Lüster für Gas u. Elektr. :
Nußb.-Bertiko, Damenschreibtisch, Auszieh-. Sofa -,
Näh- Ripp-, Tee-, viereckige und sonstige Tische,
Stühle . 1- u. 2tür . nußb. u. lack. Kleiderschränke.
3teil . Brandkiste, 3 Nußb.-Drtten , Diwan . Otto»

" manen , Polstersessel geschweifte Eichen-Kommode,
div. nufeö. u. lack. Kommoden u. Konsolen. Wasch-
n. Rachitische, Goldspiegel, Etagereu , Paneelbrettrr
und sonstige Klcinmöbel,
Oelgemälde , Marmorsäulen u. Düsten,
DufsteL- Nipp- u. sonstige Dekorationsgegenstände.
Glas , Kristall, Porzellan , Eßservice, elektr. Zug- u.
Stehtamven , Plüschportieren, gr. Eichen-Flurgard .,
schöne Küchen-Einrichtung in Pitschpine, Gesinde¬
möbel aller Art , Küchen- u , Kochgeschirr und sonst.
Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

WilSielm Mellrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

'Tel . 2941. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Tel. 2911.

ffelepboo 337o. A. Kleber Telephon 3375.

Kirchgasse 11.
Photo -Skizzen auf Postkarten in moderner

ktinstl . Ausführung.

Vergrösserungen
nach jedem Bilde bei billigster Berechnung.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 1. März 1918, abends 7‘/2ühr,

im großen Saale : F 620

X . Zyklus - Konzert.
Leitung: Carl Schn rieht.

Solist: Edwin Fischer (Klavier).
Orchester: Verstärkt . Stadt .Kurorchester

G. Bizet : L'Arlfeienne , Suite Nr . 1 ; W.
A. Mozart : Konzert in Es -dur für Klavier
und Orchester ; A. Dvorak : Zwei böhmische
Tänze ; A. Chopin : Klaviersoli ; L. Strauß:
Tili Euienspiegels lustige Streiche , Sympho¬
nische Dichtung , nach alter Schelmenweisa
— in Rondoform — für großes Orchester.

Eintrittspreise : 5. 4, 3, 2.50, 2 M.
Städtische Kurverwaltung.

Allein - Erstaufführung.

Der Weg in’sfreie.
Die Tragödie eines Klosterschülers.

!! 5 Akte !! :: !! 5 Akte !!
In der Hauptrolle:

üBernd Jildor8
der geniale Künstler , welcher dieses
packende Seelengemälde mit der ihm
eigenen lebenswahren Charakteristik

verkörpert.
Der beste Film der Bernd Aldor -Serie.

Schöne Natnrbilder.

Ernst Lnbltsch
der beste Komiker in der köstlichen Satyre:

Sailtj Hatzaus Berlin.
Kämpfe in den Dolomiten.

Bilder der schwierigsten Gebirgssclilachten.

Wiesbadener TagblaÜ. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . SS. ~

Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Heute Abend

Benefiz
für die beliebten Verwandlungs-

Schauspieler

Anfang 7‘/s Uhr (vorher Musik).
Vorverkauf täglich von 10‘/3—12'
und 3*/2—5Vs Uhr im Theate:

Büro.

Morgen Donnerstag , 28. Februar:
Benefiz und Abschied

der

sowie Abschied
des gesamten Künstlerpersoaals.

Ab Freitag , den 1. März:
l Vollständig neuer

aissett-Splelplan
und Gastspiel der

cjwyww?

Taunusstr. 1.
2 bedeutende Erstaulfuhrnngen!

!P© JjA HEkBI
die temperamentvolle , schöne Polin

und

jSIIs Clirysander
der bedeutende Künstler

in

Zügelloses Blut.
Spannendes Drama aus der Gesellschaft

in 5 Akten.

Die Gottesanbeterin.
Interessante Studien aus der Natur.

OSSI OSWALDA
in dem übermütigen Backfischschwank

Ossfs Tagebuch.
Lustspiel in 3 Akten.

vormals Kaffee „U 9
und 184

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:Künstler -Konzert.

Marktatrasse 26.

Heute Mittwoch, den 27. Februar 1918:

Jubiläums-Auftreten
[ zum 1000. Male j

von

£otti Hevo
und Partner

mit ihrer Tedesschaukel.
Ausserdem:

I
in ihrem komisch -dramatischen Sketch

Gesuchtu.gefunden
Ferner:

Kurzes Gastspiel
des vom Fronttheater zurück gekehrten

beliebten Mainzer Humoristen

Tlaek
genannt der Urkomische

sowie Auftreten der übrigen erstklassigen
Kunstkräfte.

Voranzeige!
Ah Freitag , den 1. März 1918:

Der vollständig neue

Seiualimu-
Spielplan!

Itheinstrasse 47.
Franz Hofer - Serie:

:: das Hiesettbaby::
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

Personen : Helene Voß, Fritz Achterberg,
Lia Ley, Franz Hofer.

Interessante Xatiirbilcler.

♦ Sie ESwenbrant ^
Künstler -Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Emmy Destinn im Löwenkäfig!
- Künstlerische Musik . -

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 8137,
Mittwoch, 27. Februar bis eiuschl. Samstag , 2. März

Erstaufführung:

Var Voppelgeficht.
Schauspiel in 4 Akten. Hauptdarsteller:

Iriedrich Jel 'nik
und Kann» Weiße.

Zer oeriviWte Alkohol,
Lustspiel in 3 Alten mit

Kerkert 'Ncrut'müü'er.
Dir Uatnr im Wintrrkleidr.

1. Sonnenaufgang . 2. Am Abend.

? Mn« - wo7

fBtiiHitfnt
m -Siestiini

Totzheimer Str . 19.
Neues Programm!!

u. a. :
Damh ofer-Lruppe.

Geo rg Wu sse.
Lisa Wuchauer.

Ma .r und Wo ritz.

I Gla Geröarry.Anfang 8 Uhr.
Eintritt 2 Ml.

Morgen Donnerstag
von morgens 10 Uhr ab:

Leberttötz
mit Kraut u. ^ üree 2.20.
Restaur . Zum Landsberg.

Häfnergaffe 4/6.

MüDiwasser,Zahncreme
grosse Auswahl.

Kästner & Jaoobi
Parfüm ., Taunusstr . 4.

Gart J . Lang
35 Bleichstraße 35,

Ecke der Walramstraße.
Hosenträger.

Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand»
sä «he und Militärmütze»
billigst bei Fritz 8treuseh,
Kirchg asse 5V.  _ 172
Echter Tabak
Grob- und Feinschnitt

loieder eingetrosfen.
B. Groß,  Mar ktstraße 8.
Tapetenklever

Pulverform , sehr ergieb.
Taprten -Restc.

Wagn er. Rhe instraße 79.

Mr -MeilmssWe
fast neu, ohne Farbband
schreibend, verkauft

M. Doerenkamp,
35 Adolfsallee 35.

Fast neues Pianino verk.
Lammers . Rheinstr . 69. P.

1- n. 2tür . Schränke.
Tische. 2t. Eisschrank, fast
neu. Stühle . Aufstellsach.
billig zu verk. Bögler.
D- tzh. Str . 122. T. 4510.

Prima starke Schmiede.fiinftleitertD&gen
billig zu verk. bei Petri.
Hell  mu ndstraße  15 . 1._Btilünlen,üetlen.
Schmucksach., Pfandscheine
Uhren, Bestecke. Löffel.
Gabeln , Aufsätze, Leuchter,
Service kauft zu sehr
hohen Preisen.

OSei zhals, Weber«. 14.

friSanlen, Perle«,
Schniuckgcgcnst.. Leuchter.
Service . Aufsäbe. Bestecke
kauft zu sehr hob. Preisen

Luftig.
Taunusstr . 25. Tel. 4878.

Gebrauchtes
Viauino

zu kaufen gesucht/
Schm in. Rheinstr . 52.

^Welche edeldenk . '
Herrschaft

wäre geneigt. Flüchtlings
die durch den Krieg alle
Habe u. Existenzmittel
verloren haben, 2 tadel¬
los saub. vollst. Betten u.
sonstige Möbel zu . mäßig.
Preis zu überlasten?
Gefl . Angebote u. B. 520
an den Tagbl .-Derlag.

Kaufe stets
Klappwagen

u. Schlachthühner. Pvftk.
genügt. Nur Hellmnnd-
straße 15. 1. S tock. Petri.

AnSgeknmmte Haare k.
Hennig. Karlstraße 2.

Schreiner,ehilfe sof.
gesucht Webergaffe 56.

Jüngerer
Laufbursche

gesucht Löwen -A votheke.
Frau sucht 1—2 Stunden
Monatsst . Nikolasstr. 12.
3 St „ von 10 an zu spr.

Arme Krieqersfrau verl.
am 28. 2. a»f der Unter¬
stützung 15 Mk. Bitte aus
dem Fundbüro abzugeben.

Bold. Vorstecknadel verl.
von Theater . Bahnhof bis
Biebrich. Abzug, g. Bel.
Fundbüro Polizeid irektton.

Bänder in Papier gew.
gestern abend verl. Gegen
Belohn, abz. Walkmühl.
stratze 37. Part.
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